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Die Geschichte der Slowakei wurde im 20. Jahrhundert maßgeblich durch Religions-
gemeinschaften geprägt. Ein Überblickswerk, das die kirchlichen und religiösen Ent-
wicklungen in der Slowakei im vergangenen Jahrhundert epochen- und konfessions-
übergreifend darstellt, existiert jedoch bislang nicht. Diese Lücke zu schließen, ist Ziel 
des entstehenden Handbuchs. Im Unterschied zu bisherigen Studien, die die 
Geschichte der einzelnen Religionsgemeinschaften meist getrennt untersuchen, strebt 
das geplante Handbuch eine umfassende Darstellung im Sinne einer shared history 
an. Gefragt wird also insbesondere nach gemeinsamen, aber auch unterschiedlichen 
Entwicklungen von religiösen Gruppierungen, nach gegenseitigen Beeinflussungen, 
nach Wechselwirkungen zwischen einzelnen Religionsgemeinschaften, aber auch 
zwischen Konfessionen, Staat und Gesellschaft. Das besondere Augenmerk der 
Autor*innen gilt dabei folgenden Aspekten: 

 die komplexe Gemengelage von religiöser und ethnischer Zugehörigkeit in der 
Bevölkerung der Slowakei im 20. Jahrhundert 

 Religionsgemeinschaften und nationale Bestrebungen in der Slowakei 
 die katholische Kirche und andere Religionsgemeinschaften im Slowakischen 

Staat (1939–1945) 
 Religionsgemeinschaften im Staatssozialismus  
 kirchliche und religiöse Entwicklungen in der postsozialistischen Slowakei 
 die Ausbildung des geistlichen Nachwuchses in der Slowakei 
 Religionsgemeinschaften und ihre transnationalen Beziehungen 

Das Handbuch wird in Kooperation mit Wissenschaftler*innen hauptsächlich aus der 
Slowakei, aber auch aus Deutschland, Österreich, Tschechien und Kanada realisiert. 
Das Autorenteam ist international sowie interdisziplinär aufgestellt und präsentiert 
unterschiedliche Perspektiven auf das Thema. Die Autor*innen stammen nicht nur 
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aus den Geschichtswissenschaften, sondern auch aus den Bereichen Ethnologie, 
Soziologie, Kirchenrecht, Theologie, Religionswissenschaft und Geografie.  

Zum Autorenteam gehören u.a.:  
Klaus Buchenau (Universität Regensburg) 
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Emília Hrabovec (Universität Bratislava) 
Tomáš Hrustič (Slowakische Akademie der Wissenschaften, Bratislava) 
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Juraj Majo (Comenius-Universität Bratislava) 
Pavel Marek (Palacký-Universität Olomouc) 
Martin Schulze Wessel (Collegium Carolinum/LMU München) 
Michal Schvarc (Slowakische Akademie der Wissenschaften, Bratislava) 
Karl W. Schwarz (Wien) 
Attila Simon (János-Selye-Universität Komárno) 
Peter Šoltés (Slowakische Akademie der Wissenschaften, Bratislava) 
Ivica Štelmachovič Bumová (Comenius-Universität Bratislava) 
Mark Stolarik (University of Ottawa) 
Peter Šturák (Universität Prešov) 
Agáta Šústová Drelová (Slowakische Akademie der Wissenschaften, Bratislava) 
Peter Švorc (Universität Prešov) 
Miloslav Szabó (Slowakische Akademie der Wissenschaften, Bratislava) 
Veronika Szeghy-Gayer (Slowakische Akademie der Wissenschaften, Košice) 
Miroslav Tížik (Slowakische Akademie der Wissenschaften, Bratislava) 
Zdeněk Vojtíšek (Karls-Universität, Prag) 
Darina Volf (LMU München) 
Tatiana Zachar Podolinská (Slowakische Akademie der Wissenschaften, Bratislava) 
Martin Zückert (Collegium Carolinum, München) 

 
Das Handbuch richtet sich sowohl an Wissenschaftler*innen als auch an Bildungs-
einrichtungen sowie an die interessierte Öffentlichkeit. Es wird zunächst in deutscher 
Sprache erscheinen. Es ist jedoch geplant, im Anschluss daran auch eine slowakisch-
sprachige Fassung zu veröffentlichen.  
 
Kontakt: 
  Anna Bischof 
  Collegium Carolinum 
  Hochstr. 8 
  81669 München 
  Anna.Bischof@collegium-carolinum.de 


